Landeshauptstadt Magdeburg
Der Oberbiirgermeister Drucksache Datum
— ber Uberburgermeister — DS0177/16 29.04.2016
Offentlichkeitsstatus
Eigenbetrieb OB |EB KGM offentlich
Beratungsfolge Sitzung Behandlung | Zustandigkeit
Tag
Der Oberburgermeister 31.05.2016 | nicht offentlich | Kenntnisnahme
Betriebsausschuss Kommunales 14.06.2016 | offentlich Beratung
Gebaudemanagement
Jugendhilfeausschuss 14.06.2016 | offentlich Beratung
Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 14.06.2016 | offentlich Beratung
Finanz- und Grundstiicksausschuss 14.06.2016 | offentlich Beratung
Stadtrat 16.06.2016 | 6ffentlich Beschlussfassung
Beteiligungen Beteiligung des Ja Nein
Amt 51, Amt 66, FB 02, V/02
RPA X
KFP X
BFP X

Kurztitel

EW-Bau fur die Sanierung der KITA Klusweg, Klusweg 7 in 39130 Magdeburg

Beschlussvorschlag:

1.

4,

Der Stadtrat beschlieRt die EW-Bau fir die Sanierung der Kindertagesstatte Klusweg,
Klusweg 7 in 39130 Magdeburg mit einem um 428.000 EUR erhthten Kostenrahmen
in H6he von insgesamt 2.328.000 EUR.

Im laufenden Haushaltsjahr werden au3erplanmafige Mittel in Hohe 165.500,00 € bendtigt.
Als Deckungsquelle dient die FAG Investitionspauschale (Sachkonto 23111112,
Kostenstelle 71000001).

Fir die Durchfihrung der Baumal3nahme wird der Auszahlungsansatz aus dem Jahr 2018
in Hohe von 571.000 EUR in das Jahr 2017 verschoben. Die bisher geplanten zugehorigen
Fordermittel STARK 111 fir 2016 bis 2018 in Hohe von 1.330.000 EUR entfallen.

Zusatzlich wird eine aul3erplanméliige Verpflichtungserméchtigung in Héhe von 322.000
EUR fur das HH-Jahr 2016 mit einer Kassenwirksamkeit in 2017 beschlossen. Dies ist in
der Haushaltsplanung 2017 zu bertcksichtigen. Die Deckung erfolgt aus der Maflinahme
Amt 66: Briicke und Knoten Alt Salbke / Faulmannstral3e, V146166013.



Finanzielle Auswirkungen im Eigenbetrieb

Eigenbetrieb

Pflichtaufgabe | JA NEIN
HaushaltskonsolidierungsmalBhahme
JA | | HHK-Nr.: | | NEIN |
Malnahmebeginn Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan
Erfolgsplan | | Vermégensplan |
Erfolgsplan 20..
Ertrag
Sachkonto Bezeichnung EUR davon: Mehr- bzw.
veranschlagt Minderertrag
Summe:
Aufwand
Sachkonto Bezeichnung EUR davon: Mehr- bzw.
veranschlagt Minderaufwand
sSumme:

Mittelfristige Erfolgsplanung 20.. — 20..

Ertrag

Jahr

Sachkonto

Bezeichnung

EUR

davon
veranschlagt

Mehr-bzw.
Minderertrag

20..

20..

20..

Summe:

Aufwand

Jahr

Sachkonto

Bezeichnung

EUR

davon
veranschlagt

Mehr-bzw.
Minderaufwand

20..

20..

20..

Summe:

Vermdégensplan 20..

Einnahmen

Sachkonto Bezeichnung EUR davon: Mehr- bzw.
veranschlagt Mindereinnahmen

Summe:

Ausgaben

Sachkonto Bezeichnung EUR davon: Mehr- bzw.

veranschlagt

Minderausgaben

Summe:




Mittelfristige Vermdgensplanung 20.. — 20..

Einnahmen

Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon Mehr-bzw.
veranschlagt Mindereinnahmen

20..

20..

20..

Summe:

Ausgaben

Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon Mehr-bzw.
veranschlagt Minderausgaben

20..

20..

20..

Summe:

Sachbearbeiterin
Eigenbetrieb: Frau Obenauff (Tel.: 5658) Unterschrift:

Verantwortlicher
Eigenbetriebsleiter: Herr Ulrich Unterschrift:




Finanzielle Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

5151

[Pflichtaufgabe | X |ja

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt
Budget/Deckungskreis:

| DK Afa

2018 46.560,00 | 51511000 57111100 0 46.560
2019 46.560,00 | 51511000 57111100 38.000 8.560
2020-66 | 2.188.320,00|51511000 57111100 1.786.000 402.320
2067 46.560,00 | 51511000 57111100 38.000 8.560
2068 0]51511000 57111100 38.000 -38.000
[Summe: | 2.328.000,00 1.900.000 +428.000

2018 0,00|51511000 45312020 0 0
2019 0,00|51511000 45312020 26.600 -26.600
2020-66 0,00|51511000 45312020 1.250.200 -1.250.200
2067 0,00|51511000 45312020 26.600 -26.600
2068 0,00|51511000 45312020 26.600 -26.600

0,00 1.330.000 -1.330.000*

*Aufgrund der fehlenden Drittmittel, entfallen die veranschlagten Ertrage.
KITA Klusweg, Klusweg 7 in 39130 Magdeburg

B. Investitionsplanung
Investitionsnummer: NEU
Investitionsgruppe: 5151 KITA
2015 97.000,00 51511000 09611002 97.000,00 0,00
2016 191.000,00 | 51511000 09611002 85.000,00 +106.000,00
2017 2.040.000,00 51511000 09611002 1.147.000,00 +893.000,00
2018 0,0051511000 09611002 571.000,00 -571.000,00
[Summe: | 2.328.000,00 1.900.000,00  +428.000,00




2015 0 51511000 23111102 67.900,00 -67.900,00
2016 0 51511000 23111102 59.500,00 -59.500,00
2017 0 51511000 23111102 802.900,00 -802.900,00
2018 0 51511000 23111102 399.700,00 -399.700,00
0 1.330.000,00* -1.330.000,00

*Malinahme ohne Drittmittelfinanzierung

2015 97.000,00| 51511000 09611002 29.100 +67.900
2016 191.000,00 51511000 09611002 25.500 +165.500
2017 2.040.000,00 | 51511000 09611002 344.100 +1.695.900
2018 0,00]51511000 09611002 171.300 - 171.300
[Summe: | 2.328.000,00 570.000,00  + 1.758.000
gesamt:
2016 2.040.000,00 | 51511000 09611002 1.718.000,00 +322.000,00
far
2017 2.040.000,00| 51511000 09611002 1.147.000,00 | -1.147.000,00
2018 51511000 09611002 571.000,00 -571.000,00
20...
[Summe: | 2.040.000,00 1.718.00,00 + 322.000,00
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert
bis 60 Tsd. € (Sammelposten)
> 500 Tsd. € (Einzelveranschlagung)
Anlage Grundsatzbeschluss
X | Anlage Kostenberechnung
ZI > 1,5 Mio. € (erhebliche finanzielle Bedeutung)
Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich
Anlage Folgekostenberechnung
C. Anlagevermogen
Investitionsnummer: NEU Anlage neu
Buchwert in €: 0,00 € Nein
Datum Inbetriebnahme: 01.01.2018 JA X




2018 2.328.000,00

51511000

03210002 X

Sachbearbeiterin
Eigenbetrieb:

Frau Obenauff (Tel.: 5658) Unterschrift:

Verantwortlicher
Eigenbetriebsleiter:

Herr Ulrich Unterschrift;

[ Termin firr die Beschlusskontrolle [31.12.2016




Begrundung:

Gemal Grundsatzbeschluss des Stadtrates vom 10.07.2014 Beschluss-Nr. 022-1(VI)14, soll die
Kindertagesstatte Klusweg, Klusweg 7 in 39130 Magdeburg saniert werden.

Auf dem Gelande der KITA Klusweg befinden sich zwei eingeschossige Gebaude, die ca. Mitte der
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts in Mischbauweise (Montagebau und Mauerwerk) errichtet
wurden, sowie ein mehrgeschossiger Baukdrper im Stil einer Villa. Das Grundstiick der KITA setzt
sich aus mehreren Flurstiicken zusammen. Dazu gehoren: Flur 509 mit den Flursticken 20,
10031, 370/15 und 369/15.

In den beiden eingeschossigen unsanierten Gebauden sind jeweils der Kindergarten und die
Kinderkrippe der Kindertagesstatte Klusweg untergebracht. Die genehmigte Kapazitat betragt
insgesamt 33 Krippenkinder und 90 Kindergartenkinder.

Bei dem ca. 1974 als ersten Abschnitt errichteten, nicht unterkellerten Krippengebaude handelt
es sich um einen zu groRen Teilen aus Betonfertigteilen des DDR Gesellschaftsbaus bestehenden
Flachbau, der auf Streifenfundamenten gegrindet wurde. Der FuRRbodenaufbau besteht
grundsatzlich aus einer Sauberkeitsschicht, Unterbeton und einem Zementestrich. Die
Trennwédnde sind aus Langlochziegeln gemauert. Die Dachkonstruktion ist aus Brettbindern mit
groRem Uberstand hergestellt. Die Dachdeckung bilden groRformatige Faserzementplatten.

Das Kindergartengeb&dude ist ebenfalls mittels Streifenfundamenten gegriundet. Der
Bodenaufbau setzt sich aus einer Kiesschicht, der Betonbodenplatte und dem Ful3bodenaufbau
zusammen. Die Aullenwande bestehen aus Betonfertigteilen des DDR Wohnungsbaus im
Systemmald 3,60 m. Betonfertigteile wurden auch als Innenwande in Kombination mit Mauerwerk
eingesetzt. Die Dachkonstruktion ist aus Nagelbrettbindern hergestellt. Als Dachdeckung dienen
Faserzementplatten. Fenster und Tiren stammen bis auf einige Ausnahmen noch aus der Bauzeit.

Beide Gebaude befinden sich in einem stark sanierungsbedurftigen Zustand.

Trager der Einrichtung ist die Stiftung Evangelische Jugendhilfe St. Johannis Bernburg mit Sitz in
der Dr.-John-Rittmeister-Straf3e 6 in 06406 Bernburg.

Gemal Aufgabenstellung des Nutzers sollen kiinftig alle Kinder von 0 Jahren bis zum Schuleintritt
unter einem Dach untergebracht werden. Damit konnte der Leitsatz der Einrichtung ,Jedes Kind
in der Tageseinrichtung hat das Recht, gemeinsam mit Kindern jeglichen Alters Bildungsprozesse
zu gestalten und alle Raume fir sich zu erschlielen” umgesetzt werden. Auflierdem flihrt die
Umsetzung dieser Aufgabenstellung zu wesentlich verbesserten Rahmenbedingungen im Hinblick
auf die padagogische Arbeit. Mit der geplanten Neuorganisation ist die Mdglichkeit gegeben, dass
die unter 3-jahrigen Kinder von den &lteren Kindern partizipieren und Selbsténdigkeit lernen.

Die Planung sieht nunmehr vor, alle Gruppen- und Nebenrdume, die von den Kindern genutzt
werden sollen, im groBeren der beiden Gebaude unterzubringen. Hier finden sich auch die
Ausgabekiiche, der Mehrzweckraum, der Snoezelraum, das Biro der KITA-Leitung sowie
Personal WCs und ein WC fur Behinderte.

Im zweiten Gebaude (Krippengeb&ude) sollen nach der Sanierung der Aufenthaltsraum fir das
Personal, die Personalumkleiden, der Hausmeisterbereich, der Kinderwagenabstellraum, WC-
Raume sowie R&ume fir die Haustechnik und Reinigung untergebracht werden. Aus
Kostengrinden werden nicht in Anspruch genommene Flachen zurlickgebaut.

AulRerdem erfolgt im Zusammenhang mit den Baumalnahmen die Neuordnung der Aul3enflachen
zwischen den Geb&auden und in den Bereichen der neu herzustellenden Ausgange aus jedem
Gruppenraum ins Freie.



In Abhangigkeit von der Baugenehmigung ist gemal3 vorlaufigem Terminplan vorgesehen, in 2017
mit den BaumaRnahmen zu beginnen. Die Fertigstellung soll bis Ende 2017 erfolgen, so dass das
Gebaude ab 2018 nutzbar ist.

Urspringlich wurden die Investitionskosten im Rahmen einer groben Annahme in Hohe von
1.900.000 EUR ermittelt und in der DS0126/14 und bisherigen Haushaltsplanung zugrunde gelegt.
Im Ergebnis der weiteren Planung ergeben sich nunmehr Gesamtkosten in Hohe von 2.328.000,00
EUR. Diese sind auf Forderung des Nutzers hinsichtlich einer sinnvollen Neuordnung der Haupt-
und Nebenfunktionen zur Verbesserung der Nutzungsbedingungen zurlickzufihren. Die Planung
auf dieser Grundlage ergab zusatzliche Kosten in Héhe von 428.000 EUR. Es werden zur
Finanzierung keine STARK llI-Fordermittel, sondern ausschlie8lich kommunale Mittel verwendet.
Der kommunale Eigenanteil erhdht sich dadurch um weitere 1.330.000 EUR.

Die Deckung der UberplanmaRigen Ausgabe Beschlusspunkt 1 in 2016 erfolgt durch
Uberplanmafige investive Zuweisungen des Finanzausgleichsgesetzes 2016 des Landes
Sachsen-Anhalt.

Zur Finanzierung der Auszahlungen der Folgejahre 2017 ff. ist es notwendig, in HOhe der
wegfallenden Fordermittel aus dem Stark 11l Programm sowie der Baukostenerhdhungen, Kredite
aufzunehmen.

Zur Durchsetzung des geplanten Bauablaufes sind alle Bauleistungen im laufenden Haushaltsjahr
auszuschreiben. Dafur werden 2016 zusatzliche Mittel in Hohe von 165.500,00 EUR und die
zusatzliche Verpflichtungserméachtigung in Héhe von 322.000,00 EUR mit Kassenwirksamkeit im
Haushaltsjahr 2017 benétigt.

Zur Umsetzung des vorgezogenen Bauablaufes ist flr die Einrichtung noch bis Ende 2016 ein
geeignetes Ausweichobjekt erforderlich.

Anlagen:
1. Erlauterungsbericht 5 Seiten
2.  Raum und Funktionsprogramm 1 Seite
3. Geb&udedaten 1 Seite
4. Kosten 10 Seiten
5. Nutzungskosten 2 Seiten
6. Terminplan 1 Seite
7. Zeichnungen 6 Seiten
8. Luftbild 1 Seite
9. Prifung der Behindertenfreundlichkeit 4 Seiten

10. Prufung der Kinderfreundlichkeit 3 Seiten



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

